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Eine  spannende  Geschichte  mit  einiger  Tragik.  Da  überleben  zwei  Kinder  den  Autounfall,  die 
Eltern sterben. Von zwei Aussenseitern gefunden, nützen sie diese gnadenlos aus und verweigern 
einem davon auch die nötige medizinische Hilfe. Doch der Wille zur Freiheit ist grösser.

von 
Hans Lenzi 

Eine britische Familie stürzt an der einsamen Westküste Neuseelands mit dem Auto über eine Klippe, nur 
die drei Kinder auf dem Rücksitz überleben. Unter moosbehangenen Felswänden suchen sie Schutz vor 
Insekten und dem unerbittlichen Regen, bis endlich Rettung naht: Zwei Outlaws bringen die Kinder auf 
ihre abgelegene Farm. Doch schnell zeigt sich, dass ihnen günstige Arbeitskräfte sehr gelegen kommen. In 
der rauen Landschaft auf sich allein gestellt, führt jedes der Kinder bald seinen ganz eigenen Kampf um 
Freiheit  und ums Überleben.  Und im fernen England macht  sich ihre  Tante auf  die  Suche nach den 
Vermissten.

Mit einem tiefen Verständnis für die Psychologie seiner Figuren fragt Nixon danach, welche äußeren und 
inneren Zwänge den Menschen prägen und was eine Familie im Kern ausmacht. 
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